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Der Pepeſchenwechſel zwiſchen Güns und Giſſingen

Halle 25 September
Fort nud fort ſtößt man in der Preſſe noch auf Erörternngen

und neue Mittheilungen über den Depeſchenwechſel zwiſchen dem
Kaiſer und dem Fürſten Bismarck Das beſondere Merkmal der
Preßänßerungen iſt der immer lebhafter auftretende Wunſch daß der
Wortlaut beider Depeſchen veröffentlicht werden möge ein Wunſch
den wir von vornherein ausgeſprochen hatten weil ſich nur an der
Hand des Wortlants ein richtiges Urtheil abgeben läßt wie ſich
das gegenſeitige Verhältniß des Kaiſers zu Bismarck in Zukunft
geſtalten dürfte So ſchreibt die Köln Ztg

Jn den weiteſten Kreiſen herrſcht der dringende Wunſch daß der
Depeſchenwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck
veröffentlicht werden möge Man kann es nicht verſtehen weshalb
dieſe Veröffentlichung unterbleibt und ſchon fängt man an ihr
Gründe unterzuſchieben die aller Wahrſcheinlichleit nach unzutreffend
ſind die ſich aber doch in der öffentlichen Meinung feſtſetzen könnten
wenn man dem nicht durch das ſo einfache Mittel der Veröffent
lichung entgegentritt Auf die Dauer wird man ja doch nicht
vermeiden können mit ihr vorzugehen und deshalb
ſcheint es beſſer wenn es ſobald als möglich geſchieht Auf s Be
ſtimmteſte verlautet Fürſt Bismarck habe in ſeinem Antwort Tele
gramm an den Kaiſer ausdrücklich hervorgehoben daß ſeiner
Dankbarkeit für das Anerbieten in einem kaiſerlichen
Schloſſe Wohnung zu nehmen durch die Ablehnung
kein Eintrag geſchehe

Allgemein geſpannt durfte man auf die Haltung der Ham
burger Nachr desjenigen Blaites welches dem Fürſten Bis

marck am nächſten ſteht ſein Die Haltung desſelben iſt um es
gelinde auszudrücken froſtig Es ſchreibt

In der Preſſe haben die Erörterungen über den Depeſchenwechſel
zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Fürſten Bismarck einen Umfang
erreicht der ebenſo wie ihre Tonart zeigt wie tief der Vorgang die
Gemüther erregt hat Dieſe Erregung erklärt es wenn die Be
urtheilungen von Urſache und Wirkung nicht immer
richtiges Augenmaß bekunden Wir müſſen es uns wegen
der Maſſenhaftigkeit der vorliegenden Artikel verſagen ſie alle zu
citiren wir beſchränken uns auf die Wiedergabe der mehr
kritiſch gehaltenen aber ohne damit deren Anſichten und
Konjekturen irgendwie approbiren zu wollen

Auch die Münchener Allg Ztg welche dem Fürſten Bis
marck gleichfalls ſehr nahe ſteht iſt viel weniger inflammirt als
ihre übrigen ſüddentſchen Kolleginnen ſoweit ſie nationaler Rich
tung angehören und ſie behandelt die Sache ſehr reſervirt Da
neben bringt ſie aber recht intereſſante Einzelheiten über Dinge
welche ſchon ein Jahr zurückliegen und die bisher im Publikum
völlig unbekannt geblieben ſind Wir geben deshalb der Münch
Allg Ztg das Wort Sie ſchreibt

Heute kann es ja ausgeſprochen werden daß bereits im Früh
ſommer vorigen Jahres ein ähnlicher Schritt bevorſtand
der dann von intereſſirter Seite vereitelt wurde und vermuthlich
wird man eines Tages mit Erſtaunen erfahren welch ein Berg
von Entſtellungen aller Art auf den Weg gewälzt
worden war den der Kaiſer jetzt aus freier Ent
ſchließung betreten hat Hin und wieder konnte man
heute auch Bemerkungen begegnen welche darauf hinweiſen daß das

Marietta
Roman von A Dom

Fortſetzung

Bitte echauffiren Sie ſich nicht Mademoiſelle ſagte
Willimar ruhig

Dieſer erſte beſte iſt natürlich im Stande ſeine Jdenti
tät mit jener Jhnen als Riccardo Willimar genannten
Perſon giltig zu beweiſen Glauben Sie alſo nicht daß
wir hier unſere Zeit mit unnützem Wortſpiel hinbringen
Dieſer Brief welchen Sie an die Marcheſa Paoli geſchrieben
beweiſt hinlängſt daß Sie im Beſitz jenes nur für mich werth
vollen Doknmentes ſind Die unwürdigen Anträge welche
Sie der Marcheſa zu machen wagten ſind natürlich geſchei
tert kompromittiren Sie ſich nicht noch weiter Mademoiſelle
und geben Sie gutwillig Jhren Fund zurück andernfalls
ich muß Sie darauf aufmerkſam machen man Sie auf
geſetzlichem Wege dazu zwingen wird

So muß ich das werde ich das branſte Charlotte
jetzt nachden ſie den ganzen Kartenbau zuſammenſtürzen ſah

wild auf
Alſo das war der ſauberen Frau Marcheſa Plan Un

würdige Anträge natürlich zurückgewieſen Ha ha ha
lehre mich doch einer die kennen Mit Lügen hat ſie mich
ſicher geniacht mit Gewalt mir ihren Brief aus den Händen
geriſſen Warum das alles Wen hatte ſie zu fürchten
wenn nicht ſich ſelbſt und ihre Handlungen

Sie ſchwieg einen Moment doch nur um Athem zu
ſchöpfen und vor des Marcheſe Unheil drohender Geberde
du den großen runden Tiſch zu ſchlüpfen Kräftig beide

rme aufſtützend rief ſie weiter
Es iſt die reine Wahrheit was ich ſage Warum ent

riß ſie mir den Brief wie eine Diebin Weil ſie wohl
fürchtete durch dieſen ſchriftlichen Beweis in meinen Händen

Nachdruck verboten505
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Telegramm des Kaiſers erſt nach der Trennung vom Grafen
Caprivi nach Kiſſingen ergangen iſt und es giebt ſehr hohe Kreiſe
welche es bedauern daß die Jnformation des Monarchen nicht eine
rechtzeitige war um dieſem die Fahrt von Stuttgart nach Wien über
Kiſſingen zu ermöglichen um ſo mehr als in dieſen Kreiſen be
hauptet wird daß der Kaiſer ſeit längerer Zeit nur auf eine Ge
legenheit gewartet habe dem Fürſten Bismarck ein Zeichen ſeiner
Huld zu geben Die Tragweite des Telegramms aus Güns zu
erörtern iſt für heute müßig Es iſt ſehr wohl möglich daß
der Depeſchenwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck
zunächſt eine Epiſode bleibt die ſich gelegentlich einmal in der
einen oder anderen Form wiederholt andererſeits iſt auch wenn
man alle dabei in Betracht kommenden Momente prüft eine Trag
weite nach verſchiedenen Richtungen hin nicht ausgeſchloſſen Jmmer
hin wird die öffentliche Aufmerkſamkeit ſich noch mehr als früher
dieſem Gegenſtande zuwenden

Jn dieſen Auslaſſungen wird wenn auch nur verſteckt dem
Leſer die Muthmaßung beigebracht als habe der Kaiſer die
Depeſche erſt nach der Trennnng von Caprivi abgeſandt ohne
ſich dieſerhalb vorher mit ihm in s Einvernehmen geſetzt zu haben
Jedenfalls bietet auch dieſes Moment wie der ganze Depeſchen
wechſel Viel des Jntereſſanten Der Hannov Kurier ein
meiſtens gut informirtes Blatt ſchreibt darüber Folgendes

Die Blätter beſchäftigen ſich vielfach mit der Frage ob die
Wiederanknüpfung der Beziehungen zwiſchen dem Kaiſer und dem
Fürſten Bismarck im Einverſtändniß mit dem Reichskanzler Grafen
Caprivi geſchehen ſei Wurde früher Graf Caprivi als ein Gegner
ſolcher Verſtändigung bezeichnet und wohl mit Recht ſo
wurde in unterrichteten Kreiſen doch ſchon vor längerer Zeit erzählt
daß der gegenwärtige Reichskanzler ſeinen Widerſpruch in dieſem
Punkte aufgegeben habe

Daß das Telegramm lediglich auf die Jnitiative des Kaiſers
zurückzuführen iſt wurde ſchon geſtern gemeldet Die Köln Ztg
ſchreibt mit s hieranuf

Der Kaiſer Fandte am Mittwoch früh in Güns ehe er zum
Mandbver ausritt das Abends zuvor verfaßte Telegramm ab Nach
dem die Antwort aus Kiſſingen noch am gleichen Tage vor der Hof
tafel eingetroffen war zeigte der Kaiſer unmittelbar vor Tiſch beide
Telegramme dem Kaiſer Franz Joſef und König Albert Feſt ſteht
daß der Kaiſer ſich im Einklang mit Graf Caprivi befand
dem der Wortlaut der gewechſelten Telegramme alsbald nach Karls
bad telegraphirt worden iſt
Der Kaiſer hat wie zuverläſſig aus Güns gemeldet wird

gleichzeitig mit dem Telegramm an Bismarck durch ſein Civil
kabinet dem Profeſſor Schweninger telegraphiſch ſein Be
fremden darüber ansdrücken laſſen daß er über die Erkrankung
des Fürſten Bismarck an ſchwerer Lungenentzündung nicht recht
zeitig Bericht erſtattet habe

Was nun das derzeitige körperliche Befinden des Fürſten
Bismarck anbelangt ſo lanten die Nachrichten ſehr widerſpruchs
voll Die Zuknnft bringt einen ſehr günſtigen Bericht indeß
wird man gut thun dieſen Bericht vorſichtig aufzunehmen weil er
wahrſcheinlich von Profeſſor Schweninger oder doch aus deſſen
nächſter Umgebung herrührt Der Artikel lautet

Jn Wirklichkeit geht es dem Fürſten Bismarck jetzt beſſer als
vor der Erkrankung Er leidet noch mitunter an Schulterſchmerzen

der unausbleiblichen Folge des langen Liegens für einen ſchweren
Körper und der Mangel an Bewegung führt manchmal Schlaf
loſigkeit herbei Die Abmagerung von der die Tartarennachrichten
ſprechen iſt thatſächlich erfolgt Der Fürſt hat zu ſeiner Freude an
Gewicht etwa 14 Pfund und an Leibesumfang etwa 11 Centimeter
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kompromittirt zu werden hatte ſie doch verſprochen die
ſtolze Marcheſa für vierzigtanſend Francs die unwürdi
gen Anträge nicht zurückzuweiſen Sie wollen mich doch
nicht ten machen die Gnädige habe aus Edelmnth ge
handelt

Nein rief ſie und ſchlug mit der Fauſt auf die Tiſch
latte da ſpielen andere Beweggründe mit welche auszu
inden mir keine Mühe machen wird

Keuchend rang die Wüthende welche ſelbſt nicht mehr
wußte was ſie ſprach nach Luft

Furie rief Paoli bleich vor Aerger und Aufregung
niederträchtige Schwätzerin Jhren böſen Mund wird man

Jhnen an einem Orte ſtopfen wo man mit Perſonen Jhres
gleichen umzugehen verſteht

Ach meinen Sie mein kluger Herr Marcheſe Man
ſtopft mir nimmer den Mund wenn ich reden will höhnte
ſie Vielleicht vermag dieſer Mund noch ganz andere für
Sie unliebſame Dinge anszuſprechen welche

Schwer legte ſich plötzlich Willimars Hand auf des
Mädchens Schnlter

Charlotte welche das zornfunkelnde Auge des Jtalieners
bewacht ſchrak heftig zuſammen da ſie das ruhig ernſte
Geſicht vor ſich ſah Der Redefluß verſtummte plötzlich
und ſie blickte nur noch auf Willimar Begriff ſie daß der
Zorn unnütz verſchwendet wurde hier wo an der eiſernen

tirn des Mannes die in raſtloſer Wuth verſchoſſenen
Pfeile machtlos abſprangen

Sie ereifern ſich vollkommen vergeblich Mademoiſelle
ſagte Willimar kühl Dann ſah er nach ſeiner Uhr Meine
Zeit iſt gemeſſen fuhr er fort Mein Aufenthalt in
dieſer Stadt beſchränkt ſich nur noch auf Stunden Zur
Sache alſo wenn ich bitten darf Wählen Sie zwiſchen
zwei Thatſachen entweder Sie händigen mir fofort das
Dokument ein ich verſpreche Jhnen dafür einen ent
ſprechenden Finderlohn zu zahlen oder thun Sie es nicht
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verloren aber ſein getreuer Arzt wird mit den übrig gebliebenen
185 Pfund vermuthlich ſehr zufrieden ſein denn der Verlauf der
Krankheiten Jschias Gürtelroſe und heftiger Geſichtsmuskel
ſchmerz hat bewieſen daß der Fürſt in ſeinen Organen noch
völlig intakt und in der Fähigkeit körperliche Schmerzen zu über
winden unerſchüttert iſt Sein Ausſehen iſt vorzüglich er
fühlt ſich mit dem verminderten Körpergewicht außerordentlich wohl
und viel weniger matt als vor der Erkrankung

Ferner wird von Kiſſingen ans folgendes Beruhignngs
Telegramm verbreitet

Kiſſingen 23 September Fürſt Bismarck welcher wieder
zu Kräften kommt war ſehr erfreut über das Telegramm des Kaiſers
Profeſſor Schweninger berichtete auch ſchriftlich an den Kaiſer Graf
Herbert Bismarck und Graf Rantzau ſind heute Abend in
Kiſſingen eingetroffen

In den letzten Tagen lief die Mittheilung durch die Preſſe
Fürſt Bismarck werde möglicher Weiſe ſchon in den nächſten Tagen
nach Wiesbaden gehen Dem wird jetzt von anderer Seite wider
ſprochen da der Fürſt wahrſcheinlich nicht eher reiſefähig ſein
würde bis Schnee fällt Die Fürſtin Bismarck ſoll auf baldige
Abreiſe drängen der Fürſt wünſcht gern nach Varzin zu reiſen
doch ſoll Profeſſor Schweninger damit nicht einverſtanden ſein
Von einwandsfreier Seite wird fernerhin aus Kiſſingen geſchrieben
Vor vier Wochen erkrankte Fürſt Bismarck an Jschias unbedenk
lich bis ſich plötzlich Schüttelfroſt und Lungenentzündung
einſtellten über deren Gefährlichkeit weder der Fürſt noch die
Fürſtin die Wahrheit erfahren ſollten weshalb auch alle Mit
theilungen an die Preſſe unterblieben

Man wird jedenfalls gut thun allen Mittheilungen welche in
nächſter Zeit von Kiſſingen ans verbreitet werden mit einer ge
wiſſen Vorſicht zu begegnen

Die Revolution in Südamerika
Halle 25 Septemöer

Die Nachrichten aus Braſilien lauten heute etwas be
ruhigender dagegen ſcheint die Revolution in Argentinien
noch immer weitere Fortſchritte zu machen Wir erhalten nach
ſtehende Telegramme

Paris 24 September Die braſilianiſche Geſandtſchaft theilt
ein Telegramm aus Rio de Janeiro vom 22 d M Abends mit
in welchem es heißt daß die Hauptſtadt ihr gewöhnliches Ausſehen
wieder angenommen hat und durch die daſelbſt einmündenden Eiſen
bahnen wieder mit Lebensmitteln verſorgt worden iſt Uebrigens
habe Rio de Janeiro niemals Mangel an Lebensmitteln gelitten die
Aufſtändiſchen ſeien entmuthigt Die Kammern hätten ihre Arbeiten
nicht unterbrochen Eine gänzliche Stockung der Geſchäfte ſei nicht
eingetreten der Senat tage beſtändig es ſei kein Zweifel daß irgend
welche Verhandlungen fortdauerten Es ſei nicht ausgeſchloſſen daß
der Frieden vereinbart werde Die Jnſurgenten blockirten Santos
angeblich haben ſie Deſterro beſetzt

New ork 24 September Nach einer Meldung aus Buenos
Ayres beſchloß eine am Donnerſtag Abend ſtattgehabte Verſamm
lung von ehemaligen argentiniſchen Regierungsbeamten die De
miſſion des Präſidenten Pena zu verlangen im Falle
der Weigerung Anklage gegen denſelben zu erheben und ſeine Ab
ſetzung herbeizuführen General Uriburn befindet ſich mit allen
ſeinen Truppen in offener Empörung in Chaco und hat die Re
gierungs Kanonenboote Bermejo und Republica in ſeine Gewalt
gebracht Die Lage in Cordoba und Santiago iſt ſehr ernſt

ſo haben Sie einen unten harrenden Polizeibeamten zu er
warten welcher ſich nicht allein Jhrer Perſon ſondern vor
allem der Durchſuchung Jhrer Effekten verſichern wird
Hier er nahm mehrere Papiere aus ſeinem Portefeuille

ſind mein Reiſepaß auf den Namen Richard Willimar
lantend hier die Briefe meiner Eltern Erlauben Sie daß
ich Jhnen Weitläufigkeiten meidend die betreffenden Stellen
zeige

Charlotte die Lippen feſt zuſammengekniffen die Hände
krampfhaft ineinander gepreßt folgte mit den Augen faſt
mechaniſch dem Zeigefinger Willimar s der ihr auf dem
Papiere die Stellen vorzeigte

Dann blickte Willimar ſcharf in des Mädchens Geſicht
Nun Mademoiſelle

Ein tiefes Aechzen entrang ſich Charlotte s Bruſt Noch
drang kein Wort über ihre Lippen Schwer und laugſam
waren die Bewegungen mit denen ſie jetzt einen Schlüſſel
aus der Taſche ihres Kleides ziehend ſich einem kleinen
Ecktiſchchen auf welchem eine ſchwarze Schatulle ſtand
näherte Sie nahm das verhängnißvolle Papier aus dem
Käſtchen einen Moment noch hielt ſie es unſchlüſſig zaudernd
in der Hand Dann ging ſie zu Willimar

Mein Herr ſagte ſie kaum hörbar während zwei
dicke Thränen ihr langſam über das Geſicht rollten ich
glaube Jhren Verſicherungen und hier iſt das
Dokument

Willimar hielt in eigenthümlicher Bewegung die ver
gilbten Blätter des Teſtaments in ſeinen Händen

Weiche wehmüthige Gefühle Gedanken an den Ver
en deſſen Sohn und Erbe er war beſtürmten ſeine
eele

Diejenige welche ihm ſoeben die wichtigen Blätter über
geben ſtand vor ihm wie eine von Schuld und Schmerz
Geknickte War es Wahrheit oder Heuchelei Gleichviel



Seite 2 DienstagNach weiteren Meldungen ſoll General Boſch gemeinſam mit Pel
legrini die Empörung unterdrückt haben

Paris 24 September Nach hier vorliegenden Meldungen aus
Buenos Ayres iſt eine weitere Zahl von Perſonen verhaftet
worden darunter General Manſill es würden erhöhte Vorſichts
maßregeln getroffen Der Eiſenbahnverkehr mit Tucuman iſt
wieder hergeſtellt

London 24 September Wie aus Buenos Ayres gemeldet
wird hat der Gouverneur von Santiago die Aufſtändiſchen von
Tucuman in die Flucht geſchlagen Dieſelben zogen ſich nach
Tucuman zurück La Plata werden neue Unruhen befürchtet

Die Aufſtändiſchen von Tucuman ſind in die Provinz San
tiago eingedrungen wo ſie mit den Truppen des Gouverneurs
kämpfen Der Miniſterpräſident befahl dem Gouverneur ſich bis
auf den letzten Mann zu ſchlagen und Alles aufzubieten um ſich bis
zur Ankunft des General Pellegrini zu halten Der Telegraphen
und Eifenbahnverkehr in Tucuman iſt unterbrochen Die National
garden in Santa Fé wurden mobiliſirt

Newyork 24 September Einer aus Montevideo zuge
gangenen Nachricht zufolge haben die aufſtändiſchen braſilianiſchen
Kriegsſchiffe die Stadt San Francisco erobert Die Regierung
von Uruguay ſoll den Aufſtändiſchen in Rio Grande do Sul
Waffen verkauft haben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 24 September Hofnachrichten Der Kaiſer
weilt noch in Ungarn um dort der Jagd obzuliegen Er begab
ſich neuerdings nach dem Karapanucſa Revier Der Kaiſer hat dem
Erzherzoge Friedrich von Oeſterreich das 48 preußiſche Jn
fanterie Regiment verliehen und den Feldzeugmeiſtern Freiherrn
v Schönfeld und Freiherrn v Reinländer einen Ehrenſäbel
überreichen laſſen

Die Angaben ar e e der Marinein größerem Umfange werden wenigſtens für die nächſte Reichs
tagsſeſſion als unbegründet erklärt Die Neuforderungen werden
aber wie das Berl Tagebl erfährt in der folgenden Zeit nicht
ansbleiben Es wird bereits die Höhe derſelben genannt die ſo
groß iſt daß man ſelbſt in nationalliberalen und konſervativen
Kreiſen erklärt an eine Bewilligung ſolcher Summen ſei in einer
Zeit in der ſchon die Deckung der Koſten für die Militärreform
ſo große Schwierigkeiten verurſacht gar nicht zu denken

Betreffs der Tabakfabrikatſtener wird uns ge
ſchrieben Die Ergebniſſe der Vernehmung Sachverſtändiger aus
dem Gebiete der Tabaks Jnduſtrie Seitens der hier tagenden
Kommiſſion für die Tabaksſteuer iſt ſelbſtverſtändlich nicht ohne
Einwirkung auf die weiteren Berathungen und Entſchließungen der
Kommiſſion geblieben Es hat ſich innerhalb der Letzteren u A
die Ueberzeugung Geltung verſchafft daß es für die Verwerthung
des inländiſchen Tabaksproduktes von weſentlichem Jntereſſe er
ſcheint ob durch Einführung einer Tabakfabrikatſtener die bis
herige Jnlandsſtener gänzlich in Fortfall kommen
und der Eingangszoll auf ausländiſchen Tabak ent
ſprechend erhöht werden wird Eine ſolche Maßnahme iſt vor
länfig in Ausſicht genommen es würde demgemäß bei Einführung
der Fabrikatſtener Zoll und Jnlandsſteuer für die Vorräthe von
Tabak und Fabrikaten den Rendementsverhältniſſen entſprechend
nach beſtimmten Sätzen zurückgewährt oder auf etwa gewährten
Steuerkredit verrechnet werden

Die Konferenz zur Berathung der Weiunſteuer
iſt am vorigen Freitag in Berlin geſchloſſen worden Die An
nahme daß die Konferenz ergebnißlos ansgehen reſp daß die
Verhandlungen ſcheitern könnten iſt nicht zutreffend Es wird
jedenfalls ein Reſultat zu Stande kommen nur iſt die Frage die
ob auf dem Boden der in Berlin geführten Berathungen nachher
eine Verſtändigung möglich iſt bezw ob jene techniſchen Verhand
lungen ſich geſetzgeberiſch verwerthen laſſen Allerdings ſind ganz
erhebliche Differenzen bezüglich der Weinſtenerfrage aufgetaucht
Einzelheiten ſtnd darüber Heute nicht mittheilbar doch läßt ſich ſo
viel ſagen daß die Hanptſchwierigkeit darin beſteht eine Aus
gleichung der Jntereſſen des Reiches mit denjenigen der weinbau
treibenden Staaten herbeizuführen Von einer Flächenſteuer iſt
übrigens nicht die Rede geweſen Scheitern werden die Berliner
Verhandlungen auf keinen Fall es iſt aber fraglich ob die Er
gebniſſe ſo ſind daß ſie insbeſondere den ſüddentſchen Staaten
acceptabel erſcheinen Die Abſicht der Reichsregierung geht zu
verläſſiger Mittheilung zufolge dahin den Uebergang von
Wein aus den Händen der Weinproduzenten in die Hände
der Wirthe und Konſumenten mit einer Abgabe zu be
legen mit anderen Worten die in ElſaßLothringen beſtehende
UmlaufsAbgabe einzuführen jedoch mit der Modifikation daß
nicht allein wie in Elſaß Lothringen der inländiſche ſondern anch
der verzollte ausländiſche Wein zur Steuer herangezogen würde
und daß ſtatt eines einheitlichen Satzes pro Hektoliter eine

Werths Abgabe zur Einführung kommen ſoll Um nicht
die Budgets der Einzelſtaaten welche eine Weinſteuer ſchon be
ſitzen wie in Württemberg Baden und Elſaß Lothringen zu

er wollte die Thränen trockenen die reine Empfindung
ſeiner Freude ſtimmte ihn milde

Der imagiäre Verluſt eines geträumten Vermögens
macht Sie niedergeſchlagen Mademoiſelle begann er
Jndeſſen werden Sie einſehen daß durch Verheimlichung

dieſes Papieres Sie ſich einer Schuld zeihen müſſen welche
Sie in unabſehbare Aergerniſſe hätte bringen können

Mein Herr begann Charlotte mit gepreßter Stimme
ich erkenne mein Fehl und bedaure ſo ſchwach geweſen zu

ſein Aber ich wünſchte Sie vermöchten ſich nur einmal
in die Lage eines armen nur auf ſich ſelbſt angewieſenen
Mädchens zu verſetzen Ach mein Herr es iſt nicht immer
ſüß das Brot im Hanſe fremd er Leute zu eſſen eine Zu
kunft vor ſich zu ſehen ausſichts und hoffnungslos von
Anfang bis zu Ende Ich bin verlobt aber wie kann ich
an die Gründung eines Hausſtandes denken wir ſind Beide
mittellos War die Verſuchung nicht groß für mich wenn
ich o mein Herr richten Sie milde mit Einer die nie
die Segnungen des Wohlſtandes kannte

Genug Mademoiſelle wehrte Willimar unangenehm
durch die winſelnde Heuchelei berührt Jch verſprach Jhnen
den Finderlohn und der ſoll Jhnen werden Selbſtredend
werden Sie Jhre Erwartungen um ein Beträchtliches her
unterzuſchrauben haben Vergeſſen Sie nicht daß Sie durch
eigene Schuld aus der Finderin zur Hehlerin geworden

Charlotte ſtand mit geſenktem Haupt Wie auch der
Zorn in ihr kochte dieſe Demüthigung mußte ſie ertragen
noch durfte ſie nicht aus ihrer Rolle fallen des Mammons
wegenWillimar nahm aus ſeinem Portefeuille einen ſchmalen

Streifen Papier Dann bat er ſich Schreibmaterial aus
Charlotte reichte es ihm und er ſchrieb ſeinen Namen unter
die Anweiſung für ſeinen Bankier

So ſagte er das Papier auf den Tiſch legend die
Summe wird man Jhnen ohne Weiteres bei den Herren

òmà
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ſtören ſoll der gewöhnliche Tiſchwein zur Beſteuerung den einzelnen
Staaten überlaſſen und nur die Umlaufsabgabe von den beſſeren
Sorten für Rechnung des Reichs erhoben werden Aus dieſer
Werthſteuer hofft man eine Einnahme von 10 Millionen für das
Reich zu erzielen

Die Konferenz zur Berathung über die Sonn
tagsruhe im Bergbau Hütten und Salinenweſen
hat ihre Arbeiten beendet Die allgemeinen Beſtimmungen wurden
durch die Konferenz ſehr vereinfacht Die Sonutagsruhe wurde
bet zwölfſtündiger Betriebsruhe für den Einzelſonntag auf 24
Stunden für Doppelfeſttage auf 36 Stunden feſtgeſetzt Bei nun
unterbrochenem Betriebe muß die Ruhezeit der Ablöſungsmann
ſchaften mindeſtens das Maß der Ruhe der abgelöſten Mann
ſchaften erreichen

Bezüglich des deutſchruſſiſchen Zollkriegs
waren in letzter Zeit in der deutſchen Preſſe wiederholt Stimmen
lant geworden welche darauf hinwieſen daß Rußland in Folge
ſeiner reichlichen Ernte Ueberfluß an Getreidevorräthen habe die
es vornehmlich nach Deutſchland abzuſetzen genöthigt ſein werde
und daß in Folge deſſen auf ein Entgegenkommen ſeitens der
ruſſiſchen Unterhäudler wohl zu rechnen ſein werde Dieſer Auf
faſſung tritt jetzt die Petersburger Nowoje Wremja deren
Deutſchfeindlichkeit notoriſch iſt eutgegen und zwar an hervor
ragender Stelle Sie ſchreibt u Gegenüber den Meldungen
deutſcher Blätter daß dem Finanzminiſter Witte zahlreiche
Geſuche um baldige Beendigung des Rußland zerrüttenden Zoll
krieges mit Deutſchland zugegangen ſeien erklären wir daß der
Finanzminiſter weder von irgend welchen Inſtitutionen noch von
Geſellſchaften oder Privatperſonen ein einziges derartiges Geſuch
erhalten habe Dieſe Erfindungen der deutſchen Preſſe verfolgten
unr das Ziel im deutſchen Publikum die nen zu be
feſtigen daß Rußland angeſichts der durch den Zollkrieg zuge
führten Verluſte bereit ſei auf alle möglichen Konzeſſionen zum
Beſten Deutſchlands einzugehen und ſogar evident ungerechte
Forderungen des letzteren zu befriedigen Wir halten es für
nützlich ſo ſchließt das offenbar inſpirirte ruſſiſche Blatt die
Erfinder und Verbreiter ſolcher falſchen Gerüchte im Voraus
davon zu benachrichtigen daß ſie ganz umſonſt die öffentliche
Meinung in Dentſchland in die Jrre führen

S ruſſiſchen Zeitungen haben von anttlicher
Seite die vertrauliche Weiſung erhalten die Feindſeligkeit
ihrer Artikel gegen Deutſchland zu mäßigen Obwohl die
ruſſiſche Regierung kaum hoffe daß die bevorſtehenden handels
politiſchen Unterhandlungen mit Dentſchland einen günſtigen Ans
gang finden werden wünſche ſie doch auch den Schein zu ver
meiden daß das Scheitern der Verhandlungen als vorhergeſehen
und unausbleiblich behandelt werde

Die Regelung der inneren Verhältniſſe des
Mädchenſchulweſens gehört in Preußen zu den wichtigſten
Aufgaben die dem nen zu wählenden Abgeordnetenhauſe ob
liegen werden Während in anderen Ländern wichtige grund
ſätzliche Fragen des höheren Mädchenſchulunterrichts im Sinne der
Vertiefung desſelben bereits geordnet ſind entbehrt das höhere
Mädchenſchulweſen in Preußen noch immer jeder durchgreifenden
Regelung Vorarbeiten dazu ſind im Kultusminiſterinm bereits
ſchon ſeit längerer Zeit im Gange Aber eine feſte Geſtalt haben
die Pläne bisher nicht gewonnen

Der Unterleibstyphnus tritt im öſtlichen Berlin augen
blicklich bereits ſencheuhaft auf ſeit dem 21 Auguſt iſt die Er
krankungsziffer fortwährnd geſtiegen am vorigen Donnerstag
befanden ſich in den Berliner Krankenhäuſern ſchon 125 Typhus
kranke Det Urſprung der Seuche hat bisher uoh nicht feſtgeſtellt
werden können

Erſatzauſprüche an Beamte wurden in einigen
Verwaltungszweigen bisher nur im Prozeßwege geltend gemacht
jetzt iſt in Uebereinſtimmung mit der Oberrechunngskammer ange
ordnet worden daß ſolche Anſprüche über deren Begründung kein
Zweifel beſteht im Wege der Aurechnung auf die Gehaltszahlung
realiſirt werden ſollen Dabei iſt ausdrücklich darauf hingewreſen
daß bei ſolchen Abzugsverfahren auf die Geſammtverhältniſſe der
betr Beamten billige Rückſicht zu nehmen iſt

OeſterreichUngarn
Wien 24 September Die Polizei hat vorigen Freitag

hier ein Anarchiſtenneſt ausgehoben Sie verhaftete in der
Siebenbrunngaſſe zunächſt die beiden Tiſchlergeſellen Hahnel und

Haſpel und ſpäterhin noch 12 andere Anarchiſten Hahnel wurde
auf der Straße verhaftet und dann drang die Polizei in die wohl
verſchloſſene Wohnung Haſpel s Haſpel wollte ſich aus dem dritten
Stockwerke auf die Straße hinabſtürzen wurde jedoch daran ver
hindert Jn der Wohnung wurde ein Setzkaſten eine vollſtändige
Handdruckpreſſe und 1000 hochverrätheriſche Flugſchriften ferner

Spreugſtoffe wornnter Pikrin eine noch ungefüllte Bombe Vor
räthe von rauchloſem Pulver Zinn Blei Glasballons und Waffen

Beering und Sohn Gardeſtraße Nr 12 auszahlen Es
genügt den gewünſchten Hausſtand zu gründen Leben
Sie wohl

Wenn ich bitten darf Herr Marcheſe wandte er ſich
dann um fortzugehen an den düſterblickenden Paoli welcher
ſich ſeit Willimar ſeine Verhandlungen begonnen auch nicht
mit einem Worte dabei betheiligt hatte Wie im Traume
folgte er auch jetzt Willimar aus dem Zimmer

Charlotte hatte ihnen bis an die Thür das Geleit ge
geben immer noch die beſcheiden gedrückte Höflichkeit beibe
haltend Nicht ſo bald aber hatte ſich die Thür hinter den
Beiden geſchloſſen als ſie mit der Gier eines Raubvogels
auf das zurückgelaſſene Bankbillet ſtürzte Sekundenlang nur
hefteten ſich die funkelnden Augen an daſſelbe

Der Lump murmelte ſie dann verächtlich der Moral
predigende Lump das der Lohn für die ganze reiche Erb
ſchaft der ganze Bettel von zehntauſend Fraucs

Marietta ſaß ein Spielball ihrer wechſelnden Empfin
dungen in einer grenzenloſen von Minute zu Minnte ſich
ſteigernden Aufregung in ihrem Zimmer der Rückkehr des
Vaters harrend welcher mit Paoli zuſammen in geheimniß
voller Weiſe ſie verlaſſen Die widerſtreitendſten Gedanken
von Glück einer ſonnenhellen Zukunft von dumpfem
Schmerz der Entſagung ihrer Liebe ſtritten ſich in ihr

Dieſe ſcheinbar freundſchaftliche Vereinigung der beiden
Männer konnte ſie nicht noch alles zum Guten wenden
Konnte Paolis Edelmuth es nicht auch über ſich gewinnen
frank und frei vor aller Welt zu geſtehen daß ihr Ruf rein
und tadellos ſie Richard Willimars rechtliche Tochter ſei
Da da war er ja doch wieder der dunkle nicht zu ver
ſchiebende Schleier Wer war ihre Mutter Wo war ſie
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vorgefunden Ein in der Wohnung befindliches Kiſtchen mit zwei
Leitungsdrähten wurde auf Anordnung von Sachverſtändigen noch
uneröffnet gelaſſen Haſpel s Rock hatte innen 2 Häkchen zur An
bringung einer Bombe Sämmtliche Verhaftete bildeten eine eigene
von den anderen ſozialiſtiſchen Parteien abgeſonderte Gruppe Eine

vor neun Monaten verbreitete Flugſchrift An die Arbeiter im
Soldatenrock hatte die Nachforſchungen der Polizei veranlaßt
Haſpel und Hahnel ſind 30 Jahre alt Bei der Hausſuchung fiel
ein Lederſopha durch ſeine Schwere auf Man ſprengte das Vrrir
ſchloß und entdeckte im Jnnern eine komplette Handpreſſe ſowie
Flugſchriften mit dem Titel Aufruf an die öſterreichiſche Volks
maſſe Die meiſten Verhafteten ſind noch jung nur Wenige ver
heirathet Unter den Waffen war ein geladeuer Revolver und eine

Stockflinte callgen Etgt rivehtPrag 23 September Bei den heutigen Ergänzungswahlenfür di Reichsrath wurde im Wahlbezirk Tetſchen der
deutſche Landtagsabgeordnete Stefan Richter im Wahlbezirk
Przibram der Jnungczeche Breznovsky gewählt Der
Herausgeber des eingeſtellten radikalen Blattes Nowe Proudy
Sokol wurde wegen einer in einer Volksverſammlung gehaltenen
Rede unter der Anklage des Hochverraths dem Strafgerichte ein

geliefert und in Haft behalten

Frankreich
Beauvais 24 September Präſident Carnot iſt her

eingetroffen und hielt eine Truppenrevue über das 2 und 3
Armeekorps ab Nach der Truppenbeſichtigung gab Carnot der

160 Gedecken Hierbei hielt derſelbe eine Rede
der Regierung die Armee beglückwünſchte welche Frankreich
Vertrauen in ſeine Stärke gebe und ihm Ruhe und Kaltblütig
keit verleihe Der Präſident fügte hinzu Fraukreich tren
ſeinen Freundſchaften die es glücklich ſei zu feiern und tren
ſeinen Ueberlieferungen der Höflichkeit könne erhobenen
Hauptes ſeine wahre Friedensliebe verkündigen in
der Ueberzengung daß die Zukunft der Klugheit nud der Redlich
keit gehöre Alsdann belobte der Präſident die Armee Hierauf
dankte der Kriegsminiſter Loizillon indem er hervorhob
Frankreich könne im Vertrauen auf den Patriotismus ſeiner
Armee mit Ruhe allen Ereigniſſen der Zukunft entgegenſehen

Nuſßland
23 September Der ruſſiſche BotſchafterPetersburg
Graf Schuwalow iſt geſtern hier einbeim Berliner Hofe

getroffen
Amerika

Waſhington 28 September Der Senator Steward
beantragte den Präſidenten Cleveland im Senat in Anklage
zuſtand zu verſetzen wegen Verletzung des Geiſtes der Ver
faſſung weil er durch die Verſuche den Kongreß zur Aufhebung
der Shermangkte zu nöthigen die Unabhängigkeit der Legis
ative vernichte Dieſer Antrag erregt großes Aufſehen man

erblickt darin die Abſicht der Anhänger des Silbers im Senate
die Erörternng der Shermangakte und des Antrages auf Ab
ſchaffung derſelben zu verhindern

Kapſtadt 23 September Seit zwei Tagen hat zwiſchen
den Forts Tuli und Viktoria kein Nachrichtenverkehr ſtatt
gefunden Man befürchtet daß die Matabeles zwiſchen dieſe
beiden Plätze gerathen ſind und die Verbindungen abgeſchnitten
haben Das Ansbleiben von Nachrichten erregt Beunruhigung
Der Abgeſandte Lobengulas Umſchete iſt hier eingetroffen

Hergarbriter Ausſtand in England Frankreich und

Helgien

London 23 September Dem Shyndikat der Gruben
arbeiter von Derbyshire iſt es gelungen eine Anleihe von
16,000 Pfund Sterling zu Stande zu bringen Dieſelbe dürfte
hinreichen den Ausſtand um 14 Tage zu verlängern

Paris 23 September Nach Meldungen der Abendblätter
hat der Miniſter des Jnnern ſtrengen Befehl gegeben zu ver
hindern daß die Ansſtändigen ſich gruppenweiſe auf das
Gebiet der Kohlenkompagnie von Anzin begeben

Lens 23 September Die Nacht zum Sonntag iſt in dem
Kohlenbaſſtu ſehr ruhig verlaufen nirgends zeigten ſich Patronillen
der Strikenden Der Friedensrichter hat im ganzen Baſſin
von Lens Plakate anſchlagen laſſen in denen die Bergleute auf
gefordert werden ihre Vorſchläge zu unterbreiten behufs Er
zielung einer Verſtändigung oder Einſetzung eines Schieds

m rk J

des Herein überbrachte ein Hoteldiener ihr eine Viſiten
arte

Der Herr wünſcht Herrn Willimar zu ſprechen ſagte
der Diener

Mein Papa iſt nicht daheim Fragen Sie ob der
Herr zu warten wünſcht

Der Diener entfernte ſich
Marietta blickte zagend auf die Karte Alfredo Bertini

Der Name klang ihr fremd ſie hatte gehofft oder gefürch
tet einen anderen Namen zu leſen

Thörichtes Herz ſchalt ſie ſich ſelbſt Dein Brief
ſagte dem armen Kurt ja übergenng Er wird nicht wieder
kommen

Dann las ſie den Namen noch ein Mal er klang
italieniſch Ein Gedanke durchzuckte ſie ſollte dieſer Herr
dem Vater vielleicht Botſchaft bringen von Mortella
Ewig lange hatte ſie nach ihrer Meinung nichts von der
alten Gertrud noch vom Pater Bernhard gehört vielleicht
war die alte Frau krank vielleicht

Marietta war juſt in der Stimmung ſich den aller
dunkelſten Vermuthungen hinzugeben und als jetzt der Diener
mit der Meldung zurückkam der Herr wünſche zu warten
ſagte ſie einem ſchnellen Jmpulſe Folge leiſtend

So bitten Sie den Herrn lieber ſich hier herauf zu
bemühen

Nach einigen Augenblicken öffnete ſich die Thür und Sig
nor Bertini trat mit einem ausgezeichneten Aplomb ins
r ſich faſt bis zur Erde vor der jungen Dame ver
eugend

begann Marietta etwas unſicher
Durch ein Klopfen an der Thür wurde ſie in ihreu

Träumen Art Jhre Nerven waren auf eine Weiſe erregt
daß ſie beinahe laut aufgeſchrieen Auf ihr etwas ſpäter

Bertini verbeugte ſich abermals

Fortfetzung folgt

Sie wünſchten meinen Papa zu ſprechen mein Herr

Generalität und den fremdländiſchen Offizieren ein Dejenner zu
in der er Namens
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Syndikats des Borinage haben mit 7 gegen 3 Stimmen den
allgemeinen Ausſtand beſchloſſen derſelbe ſoll morgen beginnen
Das Syndikat der Grubenarbeiter hat ein neues Manifeſt
erlaſſen durch welches die Arbeiter auf morgen zu einem großen
Meeting nach Was mes berufen werden um den Ausſtand
zu beſchließen falls nicht von heute Abend ab eine allgemeine
Lohnerhöhung von mindeſtens 10 Proz bewilligt wird

Lokales
Her Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangahe geſtattet

Halle 25 September
Perſonalien Der Amtsrichter Encke in Halle a S wurde

als Landrichter an das Landgericht in Halberſtadt verſetzt der Gerichts
aſſeſſor Georg Meye r bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in
Halle a S iſt in die Liſte der Rechtsanwälte eingetragen worden

Mitteldeutſches Bundesſchießen Für die Herren Schützen
dürfte die Nachricht von Intereſſe ſein daß der Mitteldeutſche Schützen
bund beabſichtigt ſein nächſtes Bundesſchießen in Chemnitz abzuhalen

d Für Bäcker und Konditoren Von nächſtem Sonntag
1 Oktober ab iſt für ſämmtliche Sonntage der Wintermonate bis
1 April der Handel mit Back und Konditoreiwaaren wieder bis
4 Uhr Nachmittags polizeilicherſeits freigegeben worden Der Handel
beginnt 6 Uhr Morgens

Stadttheater In der morgigen Freiſchütz Aufführung
werden ſich die neuverpflichteten Sängerinnen Frl Lina Nordeck
und Frl Bertha Thedy dem Publikum vorſtellen Erſtere iſt für
das Fach der jugendlichen dramatiſchen Geſangspartien Letztere für das
Fach der OpernSoubretten in Ausſicht genommen Am Mittwoch
geht Shakespeares Der Kaufmann von Venedig neueinſtudirt
in folgender Beſetzung in Szene Antonio 87 Schreiner Baſſa
nio Herr Rinald Lorenzo Herr Bach Graziano Herr Rücker
Suend Herr Haller Porzia Frau Rinald Pauli Neriſſa Frl

neiderJm Walhallatheater giebt es wieder eine kleine Abwechſelung
im Spielplan indem Mr Lepère von heute an einen neuen Glo
bus vorführt den er den nationalen nennt und der den bis
herigen an Wunderbarkeit übertreffen ſoll

Reſtaurant Reichshof Heute vor einem Jahre wurde das
in dem Prachtbau der Preußiſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaft Alte
Promenade gelegene Reſtaurant Der Reichshof eröffnet Daß dieſes
großartig eingerichtete Vergnügungslokal nicht allein eine Zierde unſerer
Stadt iſt ſondern ſich auch mit allen gleichen Genres in den Groß
ſtädten meſſen kann wird allſeitig anerkannt Kaum ein Fremder ver
ſäumt es bei ſeiner Anweſenheit hierſelbſt dieſes Etabliſſement auf
zuſuchen Die Soirgfalt welche der Jnhaber Herr Paul Jahn von
vornherein auf die Bewirthſchaftung verwendete hat ihm alle während
des abgelaufenen Jahres erworbenen Freunde und Gönner bis heut
erhalten und dürfte deren Zuſpruch ihm auch ferner ſichern Zu den
eigentlichen Reſtaurationsräumen iſt bekanntlich noch eine ſchöne
Colonade und ein großer im erſten Stock belegener Saal zur Abhaltung
von Feſtlichkeiten 2c hinzugekommen

r Sturz vom Wagen Der Handelsmann Raue von hier er
litt am Sonnabend Abend einen recht beklagenswerthen Unfall Jn
der Nähe von Oppin woſelbſt R einen größeren Poſten Haſen an
gekauft hatte verwickelte ſich die Peitſchenſchunr in dem Gezweig
eines Apfelbaumes ſodaß er genöthigt war ſeinen Wagen zu verlaſſen
Als er dieſen wieder beſteigen wollte zog das Pferd plötzlich an R
verlor das Gleichgewicht und ſtürzte rückwärts auf die Straße Erwurde mit ſeinem Geſchirr der hieſigen Klinik zugeführt da er neben

Quetiſchungen der Wübelſäule anſcheinend bedenkliche innere Ver
letzungen erlitten hatte

Aus dem Vereinsleben
c Jm Bürgerverein wurde am Sonnabend mitgetheilt daß für

nächſten Mittwoch nach dem Caſés Monopol eine Verſammlung der
Vorſtände der der kommunalen Vereinigung angehörenden Vereine
zur Beſprechung der Gerberſaalen Regulirung angeſetzt iſt zu
der jedoch auch das Erſcheinen anderer Mitglieder der Vereine erwünſcht
iſt Am Mittwoch über acht Tage werden die erwähnten Vorſtände
dann zu einer geſchloſſenen Vorberathung über die bevorſtehenden
Stadtverordneten Wahlen zuſammentreten um gemeinſam
Kandidaten für die 1 und 2 Wählerabtheilung aufzuſtellen während
es wie früher den kommunalen Wahlbezirks Vereinen überlaſſen bleibt
für ihre betreffenden Bezirke die Kandidaten der 83 Wählerabtheilung
zu nominiren Weiter wurde dem Wunſche Ausdruck gegeben daß
wenn die Polizei irgend in der Lage ſei gegen die Verpeſtung der
Gegend bei den Schulen an der Liebenauerſtraße durch
Abladen von Abortdünger auf dem dieſelben umgebenden Acker
plan etwas zu thun ſie doch im ſanitären Intereſſe ſchleunigſt ein
ſchreiten möge Darauf wurde eine baldige Beſprechung des
neuen Kommunalſteuer Geſetzes angeregt und von ſach
kundiger Seite eine eingehende Beleuchtung deſſelben in Ausſicht geſtellt
ſobald die vom Finanzminiſter angekündigten Ausführungsbeſtimmungen
u dieſem Geſetz erſchienen ſein würden Einer Anfrage aus der VerPnnillun gegenüber ob es nicht im Intereſſe der Stadt als des
Hauptaktionärs der Hafen bahn Geſellſchaft gelegen haben würde
wenn die Arbeiten nicht freihändig ſondern in Submiſſion an einen
General Unternehmer vergeben ſeien wurde mitgetheilt daß das Ab
kommen der Geſellſchaft mit der Firma Knoch Kallmeyer ein
für erſtere überaus günſtiges ſei der vereinbarte Betrag für Herſtellung
der Bahn weit hinter dem Voranſchlage der Firma Sönderup
welche die Vorarbeiten ausgeführt habe zurückbleibe ſogar noch weitere
Erſparniſſe vielleicht zu erwarten ſeien die nicht blos dem General
Unternehmer ſondern auch der Geſellſchaft antheilig zu Gute kommen
würden ſo daß auch die Stadt mit dieſen Abmachungen wohl zufrieden
ſein könne Eine längere Beſprechung entwickelte ſich darauf über eine
der Stadtverordneten Verſammlung zugegangene vom Magiſtrat als
eilig bezeichnete Vorlage welche die Fluchtlinienfeſtſetzung für
eine 7hm breite Straße zwiſchen Mauergaſſe und Tauben
ſtraße betrifft Bekanntlich war eine früher in 15 m Breite von den
ſtädtiſchen Behörden vorgeſehene Straße durch den erwähnten Block auf
Einſpruch des Fabrikbeſitzers Gr aeb deſſen Grundſtück an der Tauben
ſtraße von dieſer Straße ſtark angeſchnitten ſein würde vom Provinzialrath
verworfen Da jetzt die katholiſche Gemeinde die Erbauung eines
Schweſterhrims auf ihrem Grundſtück in der in Frage kommenden
Gegend plant erſcheint es dem Magiſtrat als dringlich die erwähnte
Straße feſtzuſetzen um in dem Neubau nicht ein dauerndes Hemmniß
für die Durchführung der Straße entſtehen zu laſſen welche als Fort
ſetzung der Zwingerſtraße eine Verbindung des Südens mit dem
Centrum der Stadt darſtellen würde zur Entlaſtung der Mittelwache
dienen könnte beſonders aber die Beſeitigung des im ſanitären Intereſſe
höchſt gefährlichen ſchon vielfach gerügten Abflußgrabens zwiſchen
Taubenſtraße und Mauerſtraße ſowie die Aufſchließung der bisher eine
Sackgaſſe bildenden Gommergaſſe ermöglichen würde Beſonders der
letzte Geſichtspunkt fällt zu Gunſten der Vorlage ins Gewicht Da
dieſe Gaſſe ſo ſchmal iſt daß für in dieſelbe einfahrende Wagen kein
Raum zum Umwenden vorhanden iſt was beſonders beim Ausbruch
von Feuer ſich von verderblichſter Wirkung erweiſen könnte ſich auch
auf die Dauer unhaltbar erweiſen und wenn die geplante Aufſchließung
der Gaſſe nicht erfolgen ſollte eine Verbreiterung derſelben unbedingt
nöthig machen dürfte Die Verſammlung ſtellte ſich faſt durchweg auf
den von der Bau Kommiſſion eingenommenen Standpunkt daß die
Vorlage wegen erheblicher Vortheile für den erwähnten Stadttheil
empfehlenswerth erſcheine Jn Uebereinſtimmung mit der Anſicht der
Finanz Kommiſſion verneinte endlich die Verſammlung das Be
dürfniß der Errichtung einer ſtädtiſchen Malerſchule

Der Verband der Geflü elzüchter Vereine in der Provinz
Sachſen Anhalt und den thüringiſchen Staaten hielt geſtern hier ſeine

el T Bettfedern

verſchmolzen haben dieſelbe wie im Vorjahre geblieben iſt Es gehören
rer dem Verbande 25 Vereine mit 1549 Mitgliedern an Die

Einnahme der Verbandskaſſe im verfloſſenem Jahre bekrug 1250 Mk
die Ausgabe 6659 Mk Nach Aufnahme der Vereine Aken und Alsleben
in den Verband wurde beſchloſſen daß Halle der Vorort des Verbandes
bleiben ſoll Die nächſtjährige 2 Verbandsausſtellung wird in Stendal
veranſtaltet werden Herr Lehrer Tittel Halle der das ihm wieder
von der Verſammlung einſtimmig etragene Amt des Vorſitzenden
mit dem Hinweis auf zahlreiche ſonſtige Obliegenheiten und auf ſein
vorgerücktes Alter abgelehnt hatte wurde zum Ehrenvorſitzenden des
Verbandes ferner Herr Schachtzab el Halle zum Verbandsvorſitzenden
und zu Beiſitzern im Vorſtande die Herren Mehne Aſchersleben
Steuer Cöthen Heidecker Sangerhauſen Hub be Neuhaldens
leben und Sintermann Bernburg wieder Herr Köhler Witten
berg neugewählt

Der Handwerkermeiſter Verein feierte am Sonnabend
Abend unter höchſt zahlreicher Betheiligung ſeiner Mitglieder und ge
ladenen Ehrengäſte im Wintergarten ſein 40 Stiftungsfeſt
Nach einigen Concertſtücken eröffnete der Vorſitzende Herr Schuh
machermeiſter Lohmeyer den Reigen der Toaſte mit einem Hoch auf
den Kaiſer worauf Frl Eder den Feſtprolog ſprach Herr Klempner
meiſter Grecke entwickelte dann in einer Anſprache die Geſchichte des
Vereins im Anſchluß woran Herr Klempnermeiſter König auf die
Gäſte toaſtete wofür Herr Stadtverordneter Schmidt dankte Herr
Schornſteinfegermeiſter Fiſcher gedachte der Damen Dieſe Toaſte
wechſelten mit Einzel und Chorvorträgen des Halliſchen Männer
Geſangsvereins humoriſtiſche Aufführungen ab Das Feſt fand erſt
gegen Morgen ſeinen Abſchluß

Aus der Umgebung
Diemitz 24 September Kreischauſſee Es iſt endlich

Ausſicht vorhanden daß durch Diemitz an der Nagelfabrik entlang
über Sagisdorf nach Reideburg einen ſehr verkehrsreichen Weg eine
Kreischauſſee erbaut wird

Ammendorf 24 September Jahresfeſt Heute wurde
in Radewell das Jahresfeſt des Zweigbereins der Guſtav Adolf
Stiftung abgehalten die Feſtpredigt hielt Herr Paſtor Paaſche
aus Dieskau Es folgte dann eine Nachfeier im Gaſthauſe zum
Dreierhaus in Oſendorf wo von verſchiedenen Rednern allen Feſt
theilnehmern die Guſtav AdolfSache ans Herz gelegt wurde r der
Kirche ſowie bei der Nachfeier wurden mehrere gemiſchtchörige Geſfänge
von dem Kirchenchor unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn Lehrer
Weyland aus Radewell zur Aufführung gebracht

b Nietleben 24 September Neuerung Die Gemeinde
Nietleben hat nach dem Muſter der Stadt Halle ihren Dorfſtraßen
entſprechende Namen gegeben und dies durch geſchmackvolle Emaille
ſchilder kenntlich gemacht Auch haben die Hausbeſitzer eine diesbezüg
liche Neunummerirung mittelſt blauer Emailleſchilder machen müſſen

O Reideburg 24 September Zur Beſetzung der Kantor
ſtelle Die Gemeindevertretung will auch den von der Regierung
vorgeſchlagenen Kantor Herrn Lehrer Teichmann aus Zwintſchöna
nicht annehmen weil er bei der Lokalprobe kränklich geſchienen und
beim Geſang heiſer geweſen ſei der beſchwerliche Kirchen und Kantor
dienſt am Orte aber eine volle Manneskraft erfordere

m Lieskan 24 September Unfall Die Dienſtmagd Thiele
von hier wurde geſtern Vormittag bei Bedienung der Häckſelmaſchine
in ſchwerer Weiſe verletzt Sie gerieth mit der rechten Hand vor das
Meſſer der Maſchine durch welches ihr eine 9 em lange und ziemlich
tief gehende Wunde zugefügt wurde Dieſelbe mußte in der Klinik zu
Halle durch mehrfache Nähte geſchloſſen werden

Dürrenberg 24 September Auszeichnungen Zum
jüngſt hier ſtattgehabten Brunnenfeſt iſt noch zu erwähnen daß
bei der am Sonntag nach dem Kirchgang in der Nähe des Sool
ſchachtes abgehaltenen Feier der Salzläder Neithel aus Oſtrau und
der Bergmann Gießemann aus Tollwitz in Anerkennung ihrer
langjährigen treuen Dienſte zum Oberſieder bezw Oberhäuer
ernannt wurden und dem Bauwerkmeiſter Schwanitz hier vor ſeinem
demnächſtigen Uebertritt in den Ruheſtand das ihm für ſeine Ver
dienſte um die Saline Allerhöchſt verliehene Allgemeine Ehren
zeichen in Gold überreicht wurde

Eisleben 24 September Gewitter Trotz der am vor
geſtrigen Tage herrſchenden empfindlichen HerbſtesKühle bewölkte ſich
Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr plötzlich der Himmel und brachte
unter heftigem Donner und Blitz ein ſchnell vorüberziehendes Gewitter
Während hier der Regen nur wenig mit Hagelkörnern untermiſcht
war iſt in der Gegend von Helfta Lüttchendorf Biſchofrode Horn
burg u ſ w ein heftiger Hagelſchlag zu verzeichnen geweſen

Stadtſulza 24 September Bohrverſuche Die durch
die Salinenverwaltung an dem neuen Schacht zwiſchen Sulza und
Darnſtedt angeſtellten Bohrverſuche haben bei einer Tiefe von 1850 Fuß
ſchon ein recht erfreuliches Reſultat geliefert Der Gehalt der
bis jetzt zu Tage geförderten Soole beträgt 16 Prozent jedoch iſtman von dieſem Ergebniß keineswegs befriedigt ſondern hofft bei be

deutenderer Tiefe vollgradige 35 Proz aufzufinden
Laugendorf 24 September Wechſel im Amte Der

nun über 24 Jahre in unſerer Gemeinde mit großem Segen wirkende
Lehrer und Küſter Herr Völkerling ſcheidet mit dem 1 Oktober d J
aus dem Amte um in den wohlverdienten Ruheſtand zu treten auch
die hieſige zweite Lehrerſtelle wird neu beſetzt werden müſſen da Herr
Richard Nöckel als Nachfolger des nach Garsleben verſetzten Herrn
Berndt in Markwerben gewählt iſt

Standesamt Halle
Aufgeboten

28 September Der Former Wilhelm Hohmann und Luiſe Popiel
Merſeburgerſtraße 19 und Lafontaineſtraße 6 Der Sekonde Lieutenant
und Bezirks Adjutant Paul Willigmann und Eliſabeth Weber Mühlhauſen
Th und Alte Promenade 29 Der Tiſchler Conrad Naß und Marie
Strauß Duüſſeldorf und I Vereinsſtraße i Der Weichenſteller Carl
Siebenhühner und Wilhelmine Müller Pfännerhöhe 44 und Breiteſtraße 15

Der prakt Arzt Dr Otto Schwidop und Marie von Kahlden Carlsruhe
und Greifswald

Eheſchlieſzungen z23 September Der Handarbeiter Auguſt Zucker und Maria Lehmann
Franckeſträße 16 Der Maler Oskar Hitſchke und Adele Kohl Gr Wallſtraße 15 und Geiſtſtraße 2 Der Fabrikarbeiter Wilhelm Müller und
Minna Rappſilber Fleiſchergaſſe 3 Der Tapezier Arthur Renner und
Minna Steuer Mi ckelſtraße 25 und Bäckergaſſe 5 Der Schloſſer Ernſt
Schmidt und Martha Fricke Forſterſtraße 34 und Thorſtraße 25 Der
prakt Arzt Dr med Aldert Simon und Margarethe Barnieske Wittenberge
und Germarſtraße 3 Der Gärtner Otto Heinert und Lina Reinhardt
Tauſchwitz und Anhalterſtraße 15 Der Dreher Johannes Ritter und
Margarethe r Leipzig und Beeſenerſtraße 20 Der Schloffer OttoJanſch und Anna Klemm Taubenſtraße 18 und Graſeweg 18

Geboren
23 September Dem Handarbeiter Paul Wrobel eine T Gertrud Hedwig

Schloſſerſtraße 3 Dem Maurer Franz Werner ein S Franz Moritz
Brüderſtraße 7 Dem Stellmacher Ernſt Lehmann eine T Amalie Martha
Merſeburgerſtraße 30 Dem Schmied Auguſt Grammel ein S Hermann
Albert Streiberſtraße 12 Dem Maſchinenſchloſſer Karl Ebel ein S Franz
Ma Willy orſterſtraße 34 Dem Blechſchmied Otto Löffler ein S Otto
Karl Oskar Kurt Merſeburgerſtraße 158 Dem Handarbeiter Auguſt Frey
ein S Aigard Auguſt Beeſenerſtraße 9 Dem Handarbeiter Wilhelm
r eine T Klara Martha Moritzkirchhof 3 Dem Kaufmann Adolf

lages eine T Dorothea Ottilie Roſalie Schwetſchkeſtraße 4 Dem
Muſiker Wilhelm Prinz ein S Wilhelm Hermann Brandenburgerſtraße 2

Dem Kutſcher Auguſt Gruner ein S r Wilhelm Emil Schul
berg 1 Dem Handelsmann Michael Kriwer ein S Wolf Berggaſſe 4

Geſtorben
23 September Des Architekt Richard Klepzig Ehefrau Meta geb Kefer

tein 25 Hermannſtraße 7 Der Getreidemätler Gottlob Schaaf 67
ettinerſtraße 4 Des Bahnarbeiter Friedrich Otto S todtgeb Diemitz

D Des Arbeiter Guſtav Pretſch T Emma 5 Klinik Des Bäcker
m garantirt beste W anre

in allen Preislagenferilg genähie inletts u beſtüberzüge

Streng reelle Bedienung qrosse Auswahl allerbilligete feste Preise

haus Der Landwirth Louis Störmer 51 Klinik

Aus dem Geſchäftsverkehe
Jn Chieago prämiirt Die Nähmaſchinen und Fahrrad

Fabrik Adam Opel in Rüſſelsheim a M erhielt auf der Welt
ausſtellung in Chicago die höchſte Auszeichnung in ihrem Fach und
zwar Ehren Medaille und Diplom

Telegramme und letzte Rachriqhten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Das ausgehobene Anarchiſtenneſt
Wien 25 September 10 Uhr 27 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Von den geſtern als
Anarchiſten verhafteten Perſonen ſind zwei welche den Nach
weis erbrachten daß ſie dem Treiben der Uebrigen fernſtehen ent
laſſen worden Die anderen wurden dem Landesgerichte einge
liefert Das Manuſkript der vorgefundenen Druckſchrift an die
öſterreichiſche Volksmaſſe rührt aus dem Londoner Anarchiſten
blatte Antonomie her es iſt hierdurch die Verbindung der Ver
hafteten mit den Londoner Anarchiſten erwieſen Das vorgefundene
Ecraſit und Pikrin ſtellten die Verhafteten ſelbſt her Die Bomben
hülſen und andere mit Beſchlag belegte Objekte ſind genau nach
Moſt s Anleitung angefertigt Die Verbindung der Verhafteten
mit den amerikaniſchen Anarchiſten iſt nach den vorgefundenen
Schriftſtücken gleichfalls zweifellos

ri Rom 25 September 8 Uhr 51 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn politiſchen Kreiſen
herrſcht Aufregung wegen der Flucht des Hauptangeklagten
im Bankprozeß Monzili Man kolportirt das Gerücht derſelbe
habe ſich auf Veranlaſſung der Regierung eingeſchifft

I Paris 25 September 9 Uhr 7 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Regierung hat
ſtrenge Maßregeln gegen die ausſtändigen Bergleute an
geordnet Der Miniſter Dupuy unterſagte mit aller Strenge
jede Verſammlung Der Kriegsminiſter hat befohlen daß kein
Soldat nach denjenigen Orten beurlanbt werde wo der Ausſtand
herrſcht

Attentat auf den Marſchall Rartinez Campos
M Madrid 25 September 8 Uhr 27 Min Vorm DTele

gramm unſeres Korreſpondenten Während einer Truppen
revue anläßlich des Geburtstages der Prinzeſſin von Aſturien warf
ein Arbeiter dem Pferde des Marſchalls Martinez Campos
eine Dynamitbombe zwiſchen die Beine Der Marſchall wurde
am rechten Schenkel des rechten Beines und an der Schulter ver

wundet Ein Gendarm und ein Spaziergänger wurden getödtet
Geuergl Molius z ein Adjutant und zwei Polizeiagenten ſowie
zahlreiche bei dem Attentat anweſende Perſonen wurden verletzt
Das Pferd des Marſchalls verendete ſofort Der Attentäter wurde
verhaftet Die verſammelte Volksmenge brachte dem Marſchall
eine ſympathiſche Kundgebung dar Nachdem die Wunden des
ſelben verbunden waren wohnte er der Eröffnung eines litterariſchen
Kongreſſes bei Der Attentäter wird vor ein Kriegsgericht geſtellt

werden es iſt ein Arbeiter Namens Tallord h
Berlin 24 September Die Kaſerne des Gardefüſilier

regiments Maikäfer in der Chauſſeeſtraße bildete geſtern Nach
mittag den Schauplatz eines Mordes und Selbſtmordes Der

36 jährige Sergeant der 11 Kompagnie Wagemann ſchoß ſeinen
Vorgeſetzten den 23 Jahre alten Feldwebel Kalinowsky nieder
und entleibte ſich dann ſelbſt

Sofig 24 September Der RitualmordProzeß zu Rahowa
endete Sonnabend in ſpäter Abendſtunde mit Freiſprechung aller
Angeklagten

Zur Cholera Gefahr
Hamburg 24 September Jm Hinblick auf das Wiederauftreten

der Cholera hat die HamburgAmerikaniſche PacketfahrtAktien Geſell
ſchaft um allen Quarantäne Schwierigkeiten aus dem Wege zu gehen
die zeitweilige Verlegung ihres Schnelldampferdienſtes nach Wil
helmshaven beſchloſſen Der vorgeſtern von Newyork mit 599 Paſſa
gieren 240 Säcken Poſt 40,000 Dollars Contanten und voller Ladung
abgegangene Schnelldampfer Fürſt Bismarck wird bereits nach Wil
helmshaven geleitet und von dort am 5 Oktober wieder nach Newyork
in See gehen Die Reiſenden der Schnelldampfer werden mittelſt
Sonderzüge für Rechnung der Geſellſchaft von Hannover nach
Wilhelmshaven befördert Die Abfahrten erfolgen Donnerstag Morgens
von Hannover und an demſelben Tage Nachmiktags von Wilhelms
haven Die Gerüchte wonach an Bord des Dampfers Auguſta
Viktoria mehrere Cholerafälle vorgekommen ſein ſollen werden für
völlig grundios erklärt Vom 22 zum 23 d Mts wurden
14 und vom 28 zum 24 d Mts 7 neue Erkrankungen
gemeldet von welchen letzteren zwei tödtlich verlaufen ſind Von
den früher Erkrankten ſind noch 7 Perſonen geſtorben Die Unter
ſuchungen des filtrirten Leitungswaſſers ergaben ſeit mehreren Tagen
gute Beſchaffenheit des Waſſers wie vor dem Unfall auf Kaltenhofe

Kiel 23 September Bei einem heute von Hamburg er
Sattlergeſellen iſt Cholera konſtatirt worden Der Erkrankte wurde
ſofort iſolirt und es wurden alle Vorſichtsmaßregeln getroffen

Antwerpen 28 September Der Bürgermeiſter hat heute den
hieſigen Konſuln den amtlichen Bericht über die Cholera Epidemie
in Antwerpen zugeſtellt Danach ſind ſeit dem Auftreten der
Krankheit 78 Erkrankungen und 51 Todesfälle vorgekommen Seit
dem 18 d M iſt kein neuer Fall gemeldet Die Mehrzahl der Er

rin ſind Schiffer welche ſchlechtes Waſſer zum Gebrauche ver
wendeten

LVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 26 September

Bei Weſtwind am Tage mäßig warmes Wetter ohne
weſentliche Niederſchläge

Waſſerſtände Am 25 September Halle unterhalb 1,56
Trotha 1,04 24 September Calbe Oberpegel 1,20 Unter
pegel 0,40 Dresden 1,57 Magdeburg 0,40

Vogelfreunde füttert nur Voß ſches Vogelfutter mit der
Schwalbe es iſt das anerkannt beſte und billigſte Niederlage bei
F Zinke Wuchererſtraße 60 und A Steinbach Königſtraße 15 Pro pekte
umſonſt

2 m 2Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstrasse 28
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Der Restbestamdl der
beim WVWVolKen bruch durch V aSsSer

am Saume beschädigten

Abend und Jfieater Mäntel
Wird von Freitag den 29 September ab in meinen Geschäftsräumen

MarKtplatz 2 Rathskeller Neubau Ieipziger und Märkerstr Dcke

noch viälläger als bisher

26 September Nr 226

zum Verkauf gestellt Das Lager ist noch sehr gat sortirt sodass ich auf diesen Ausser gewöhnlich günstigen Gelegenheits
Kauf hiermit höfl aufmerksam mache

BVinen grossen Posten hochmoderner prima Angora Räcier
Einen grossen Posten hochmoderner prima Seidenplüsch Jackets mit seidenem PFutter
welche ich auf meiner Einkaufsreise sehr preiswerth erworben habe verkaufe ich ebendaselbst

weit unter Preis
I Lewim

Chineſ u ruſſiſche
Ther s

von ſämmtlichen
We erſten Firmen
S Iiebig s CidiPs ete

Fleiſch
Extracrte

Cacao

Cüine Sepan

P Rühbling
Da rogeriee Gr Älrichſtr 40Uene ſianinosf 10031

ſind Zahrmarhktſchwindel
Wir empfehlen gediegene Jnſtrumente

von P Werner Dresden zum Preiſe
von 550 Mark ab

Aug Ahlheit Sohn
V Vereinsſtraßfe 2

Echte Schafwolle
zum Strümpfeſtricken Beſtes Mittel für
Schweißfüße Dauerhaft weich und beim
Waſchen nicht einlaufend Zu haben

Blumenthalſtraße 25 I
Das im Geſchmack vorzügliche
Gothaer VUurſtfett

a Pfd 60 Pfg iſt wieder eingetroffen
Emil Boehr Glauchaerſtr 2

Achtungn ä liefert ſchnell uſauber Hamel Schwetſchkeſtr 11

Der
vorräthe beſtehend in
Sophas Tiſchen Stühlen
wird Vormittags von 12 und Nachmittags von 6 Uhr im Geſchäfts
lokale Geiſtſtraße 60 zu billigen Preiſen fortgeſetzt

ſwnporfhaus Fansa en Paul Wunberger Hamburg

gerichtliche Aneverkan
der zur W O e Konknursmaſſe von hier gehörigen Waaren

Gardinen
Portièren Teppiche
Möbelstoſfe Länuferzeuge
Tisch Bett uncdl Schlafdeckem

Grosso Auswanhl bekannt bdilligete feste Preise

Garclinen Reste ausser gewöhnlich billig

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstrasse 23 Part und I Etage

Khaiderstoffe Leinenwaaren Damen und Mäcdchen Mäntel

Pianinos
Answahl von 25 bis 30 Stück ausVertikows Matratzen etr den beſten Fabriken Deutſchlands em
pfiehlt bei langjähriger Garantie

H LüclenrsMittelſtraße 9 Ecke Schugaſfe

früher Pianofortefabrik Zeitz
Vermiethung von guten Pianinos

Fettwaaren ſowie ſämmtliche
kaum denkbar billigſten Preiſen

Bernh Schmidt
Konkurséverwalter

Verſende 3prima Oſtfr ieſiſche
Hammelrücken oder Keule 9 Pfd
4,80 Mk fr Nachn Ferner geſchlachtete
Hammel von 35 Pfd an u ſchwerer
pr Pfd 37 Pfg gegen Nachnahme
ab hier S Karseboom Fleiſchere S Emden Oſtfr

U M Msämmtl BeWaaren darfsartikoel

für Herren n Damen Vers
Gustav Graf Leipzig

III Preisliste g Conv m Adr u 20 Mrke
Buch Ueber die Ehe 1 Mk Marken
Wo a Kinderſegen erſchneiden

Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg

Rene Contor und laden
einrichtungen aller Art

werden nach Maaß und Zeichnung billigſt
angefertigt C Müller Thorſtr 56

Umzug jeder Größe wird übernommen
Sophienſtraße 16

Sauberer kräftiger Mittagstiſch
S wird in der Nähe des Gymnaſiums

von einem Herrn geſucht Gefl Anerb
sub V 146 an die Expedition d Ztg

e 10 Pfd Colli 3Butter franco Nachn Honig
fr Sahnenbutter M 6,90 Schleuderhonig
M 4,80 F Wallech Tluſte Oeſterreich

Zündblättchen an
Zündhänder

J J K Strässner Bernburgerſtr 14
a Pfund
20 Pfgff Roſinen

A Trautwein Gr Ulrichſtr 31
Herrengarderobe w ſaub u bill angef

Allerſeinſe S Saosaranm

Butter à Pfd 128 118 116 100 90 Pf
Feinſte Süssrahm Mar arine à Pfd 40 90 Pf

Von großen Sachen w Knabenanzüge gef
Wend Ausb u Reinig Unterberg 11 IIIr

Guſts u Molkerei

äſeſorten und Landeier empfiehlt zu

Zuttkerhandlung VictoriafW 4 Alter m23 4 W

Hanſa Kaffee à Pfd Mk
Für die richtige III Räthſellöſung wurden folgende Prämien gegeben veneg

Rudolf Haage Halle a 1 gold Herrenuhr W Kammerhoff Goslar
1 gold Damenuhr H Möckel Oker a 1 gold Armband H Delker Braun
ſchweig 1 ſilb Herrenuhr M Niers Crefeld 1 ſilb Damenuhr C Lindenburg
Stettin 1 gold Damenuhrkette M Hartwig Grabow a 1 BrocheO Hittſchke Halle a 1 Handarbeitstaſche A Kage Broiſtedt 1 Brieftaſche
H Möller Sterley 1 gold Damenuhr

Steg Nr I

e e

8 reich ſortirt iſt
Filz Hüte zum Moderniſiren werden angenommene

I KHügel u Pianinos
in größter Auswahl aus den größten
und beſten Fabriken empfiehlt unter
Garantie zu billigſten Preiſen

ll Blankenburg rerAlleinige Vertretung der k k y Piano

forte Fabrik Rud Ibach Sohn Barmen

Halle a 8
S SprliglGeſchäſt für Damen Mädchen und Kinder Hüte S

Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen daß mein Lager mit e HMHerbst U

W Asemann s
Hamburger Frühstückstuben

Gr Ulrichstrasse 28Lachesemmeln à 30 Pf Caviarsemmeln à 25 Pf
Ansgewählte Speisekarte da Delikatess Geschätft

dabei

t Biere und W eine
Preise billiger als jede Concurrenz

h

Bertha erker Steg Nr 1

Winter Nenheiten K
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Brie
Groe

v
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ſchwe

e

iſt d
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